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Grußwort des Schulleiters zur 25. Ausgabe der Schulzeitung und Neuauflage unserer Bildungsbroschüre 
Liebe Leserinnen und Leser,

in diesem Jahr erscheint die 
25. Ausgabe unserer Schul-
zeitung BITZ. Der Name BITZ 
steht für Berufsbildung – In-
novation – Technik – Zukunft. 
Diese vier Begriffe verdeutli-
chen damals wie heute wich-
tige Aspekte des Berufskollegs 
mit den Bereichen der Ausbil-
dungsvorbereitung, der Berufs-
ausbildung und beruflichen 
Weiterbildung. Dabei doku-
mentieren die BITZ-Ausgaben 
im Laufe der Jahre nicht nur 
das konkrete Bildungsangebot 
in diesen drei Bereichen, son-
dern auch den Zeitgeist und 

die Schulkultur an unserem  
Berufskolleg. Wir berichteten 
über außerordentliche Schüler- 
leistungen, Projekte und 
neue Bildungsgänge an un-
serer Schule. Allerdings gibt 
es im Verlauf von 25 Jahren 
auch manche Veränderungen. 
Zur Erstausgabe 1991 gab 
es zum Beispiel noch nicht 
die Bezeichnung „Berufskol-
leg“ und die Schule trug noch 
nicht ihren heutigen Namen 
„Carl-Reuther-Berufskolleg“, 
der an ihren Gründer erinnert. 
Die Öffentlichkeitsarbeit eines 
Berufskollegs und das Über-
gangsmanagement Schule – Be-
ruf mit der Beratung von Schü-

lerinnen und Schülern über die 
Möglichkeiten der schulischen 
und beruflichen Laufbahn ha-
ben heute einen besonders 
hohen Stellenwert. Dazu wer-
den von uns neue und andere 
Medien genutzt als zur Entste-
hungszeit unserer Zeitung: die 
Internetpräsenz der Schule mit 
nahezu tagesaktuellen Berich-
ten und Fotos, die Bildungsbro-
schüre mit einer umfassenden 
Darstellung des Bildungsan-
gebotes, die Veröffentlichung 
von Informationsblättern zu 
den vielfältigen, zum Teil völ-
lig neuen Bildungsgängen, die 
Online-Schüleranmeldung, die 
Präsenz der Schule bei Ausbil-

dungsbörsen und Informations-
veranstaltungen in der Region, 
die schulinternen Berichte und 
Fotodokumentationen über Ak-
tivitäten im Schulleben in der 
Schulstraße sowie regelmäßi-
ge Veröffentlichungen in der 
regionalen Presse. Um den 
veränderten Anforderungen im 
Bereich Information, Kommu-
nikation und Medienpräsenz 
Rechnung zu tragen und inhalt-
liche Redundanzen zu vermei-
den, werden jetzt mit dem Jubi-
läum der Schulzeitung und der 
notwendigen Neuauflage der 
Bildungsbroschüre diese bei-
den Printmedien zusammenge-
führt. Ich bedanke mich beim 

Redaktionsteam, der Druckerei 
Hachenburg sowie allen Auto-
ren und Inserenten der BITZ 
für die engagierte Arbeit und 
Unterstützung über viele Jahre 
hinweg und hoffe, dass Ihnen 
diese Jubiläumsausgabe mit 
dem neuen Format unserer Bro-
schüre zusagt. Machen Sie sich 
selbst ein Bild und erfahren Sie 
in der beiliegenden Ausgabe In-
teressantes über das Bildungs-
angebot und das Schulleben 
am Carl-Reuther-Berufskolleg.

Herzliche Grüße!
Günther Au
Schulleiter

Modernisierung des Schulgebäudes durch aufwändige Sanierung und Erweiterung ab 2016
Wie Sie der lokalen Presse in 
den letzten Monaten entneh-
men konnten, steht für unser 
Berufskolleg eine Gebäude- 
sanierung ab 2016 an. An-
forderungen im Brand- und 
Schallschutz sowie im Hinblick 

auf die Energieeffizienz nach 
dem aktuellen Stand der Tech-
nik machen eine Modernisie-
rung unumgänglich. Durch die 
Kernsanierung und Erweiterung 
des bestehenden Schulgebäu-
des wird dem Carl-Reuther- 

Berufskolleg nach der Baumaß-
nahme mehr Nutzfläche zur 
Verfügung stehen. Diese fehlt 
aktuell vor allem im Bereich 
der Klassenräume, der natur-
wissenschaftlichen Fachräume, 
der Schülerverpflegung sowie 

als Aufenthaltsbereiche für 
Schüler und Lehrer. Sie wer-
den dringend benötigt, um dem 
längeren Verbleib an Schule, 
vor allem durch Vollzeitschü-
ler, Rechnung zu tragen. Im 
Bereich Ernährungs- und Ver-
sorgungsmanagement gilt es, 
bezüglich geltender Hygiene-
vorschriften zeitgemäße Räum- 
lichkeiten mit sinnvoll durch-
dachter Wegeführung zur Op-
timierung von Arbeitsabläufen 
zu schaffen. Durch eine Auf-
stockung des Gebäudes und 
die Überdachung des mittle-
ren Innenhofs mit einer Glas- 
kuppel werden sich neue Nutz-
flächen bieten. Im Bereich der 
Unterrichtsräume werden sog.  
offene Lernbereiche, in deren  

Erprobung im Baubestand 
der Schulträger investiert hat,  
das Bild der Schule und die 
pädagogische Arbeit nachhaltig 
prägen. Begeistert berichten die 
Lehrkräfte, die derzeit dort mit 
integriertem Lehrerteamzim-
mer und angrenzenden Klas-
senräumen arbeiten, von den 
neuen kreativen Nutzungsmög-
lichkeiten, beispielsweise im 
Rahmen von Selbstlernphasen. 
Sicherlich wird die Umbau-
phase große organisatorische 
Herausforderungen an unsere 

Schulgemeinschaft stellen, u.a. 
durch teilweisen Umzug an Er-
satzstandorte. Jedoch freuen 
wir uns auf die Aufwertung des 
Gebäudes, das sich nach der 
Sanierung sicherheitstechnisch, 
energetisch und architektonisch 
auf einem hochmodernen Stand 
befinden und nach zeitgemäßen 
pädagogischen Ansätzen konzi-
piert sein wird. Die Unterstüt-
zung durch unseren Schulträger 
lässt uns dem Investitionspro-
jekt mit Neugierde und Zuver-
sicht entgegen sehen. 

Gebäudeansicht im Eingangsbereich nach dem Planungsentwurf des Architekturbüros pbs

Umstrukturierung der Berufskollegs in der Region und Einrichtung  
neuer Bildungsgänge am Carl-Reuther-Berufskolleg
Seit dem Schuljahr 2014/ 
2015 greift auch am Carl- 
Reuther-Berufskolleg eine Um- 
strukturierungsmaßnahme, die 
– initiiert durch die Bezirks-
regierung Köln – mit dem Ziel 
der Qualitäts- und Standortsi-
cherung durchgeführt wurde. 
Durch diese Umstrukturierung 
hat eine stärkere Konzentra-
tion fachlicher Schwerpunkte 
an den Standorten der Be-
rufskollegs in Bonn (Hein-
rich-Hertz-Europakolleg), Hen-
nef (Carl-Reuther-Berufskolleg) 
und Troisdorf (Georg-Kerschen-
steiner-Berufskolleg) statt-
gefunden. Erfreulicherweise 
bietet unser Berufskolleg auch 
in Zukunft Bildungsangebote 
in allen etablierten Fachbe-
reichen. Damit ist garantiert, 
dass die Synergieeffekte, die 
sich aus der fachlichen Viel-
falt und dem Austausch un-
tereinander ergeben, auch 
weiterhin das Schulleben am 
Carl-Reuther-Berufskolleg in 
unvergleichlicher Weise prägen 
werden. Ein aktuelles Beispiel 
dafür, dass die Jugendlichen 
in der Region von dieser Viel-
seitigkeit profitieren, ist die 
Einrichtung des Beruflichen 
Gymnasiums für Technik mit 
Schwerpunkt Ingenieurwis-
senschaften. Als einziges 
Berufskolleg im Regierungs-

bezirk Köln nimmt unsere 
Schule an dem Modellversuch 
teil. Prädestiniert waren wir 
zur Teilnahme als gewerb-
lich-technische Bündelschule, 
denn im Leistungskurs Inge-
nieurwissenschaften erwerben 
die angehenden Abiturienten 
Kenntnisse in den Fachberei-
chen Bautechnik, Elektrotech-
nik und Metalltechnik. Nun 
erleben wir, dass die Schü-
lerinnen und Schüler der im 
Sommer 2014 eingerichteten 
Klasse ihr Lernen als beson-
ders bereichernd durch den 
Austausch der Fachkollegen 
erfahren. Diese unterrichten 
gemeinsam im Leistungskurs 
und sind als fachkompeten-
te Ansprechpartner präsent. 
Auch der zum Schuljahr 2014 
/2015 eingerichtete zweijäh-
rige Bildungsgang zum / zur 
Staatlich geprüften Assisten-
ten / Assistentin für Ernährung 
und Versorgung, Schwerpunkt 
Service, ist erfolgreich gestar-
tet. Die Ausbildung nach Lan-
desrecht eröffnet Schülerinnen 
und Schülern mit Hauptschul-
abschluss nach Klasse 9 oder 
10 die Möglichkeit im zwei-
jährigen Vollzeitbildungsgang 
neben dem Berufsabschluss 
die Fachoberschulreife, ggf. 
mit Qualifikationsvermerk zum 
Besuch der gymnasialen Ober-

stufe, zu erlangen. Damit ist 
dieses Bildungsangebot ein 
gutes Beispiel für die Durchläs-

sigkeit, die unser Schulsystem 
speziell am Berufskolleg bietet.

Titelseite der BITZ 1991
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Fleischer-Innung Bonn/Rhein-Sieg

Tradition erhalten –
Zukunft gestalten!

„Stehen Sie Ihrem Glück nicht im Weg!“
Ausbildungsberufe im

Fleischerhandwerk führen Sie nach oben!
Informieren Sie sich im Fleischerfachgeschäft
in Ihrer Nähe oder unter KH Bonn/Rhein-Sieg

Telefon: 02241/99 0109 

Wir bilden aus:

Fleischer/in
Fleischerei-Fachverkäufer/in

53757 Sankt Augustin
Am Siemensbach 17

Telefon 0 22 41/33 70 22

Wir bilden aus:

Fleischer/-in

Willms Fleisch GmbH
53809 Ruppichteroth

Felderhoferbrücke 15 · Tel. 0 22 95 - 92 09 -31

Zum Schuljahr 2015/2016 
treten Änderungen zur Ausbil-

dungs- und Prüfungsordnung 
an den Berufskollegs in NRW 

in Kraft. Sie verändern unser 
Angebot an Bildungsgängen, 
die zu einem mittleren Schul-
abschluss und zu beruflichen 
Kenntnissen, Fähigkeiten und 
Fertigkeiten führen. Das etab-
lierte einjährige Berufsgrund-
schuljahr wird abgelöst von 
zwei einjährigen Berufsfach-
schulen, die sich an Schüle-
rinnen und Schüler mit Haupt-
schulabschluss nach Klasse 9 
bzw. 10 richten. Wer die Er-
langung beruflicher Kenntnisse 
und den Hauptschulabschluss 
nach Klasse 10 anstrebt, hat 
am Carl-Reuther-Berufskolleg 
die Möglichkeit zum Besuch 

der Berufsfachschule 1. Hier 
bieten wir die Berufsfelder 
Bau- und Holztechnik, Elektro-
technik, Farbtechnik und Me-
talltechnik an. Jugendlichen, 
die den Erwerb der Fachober-
schulreife anstreben, steht 
mit Hauptschulabschluss nach 
Klasse 10 der Besuch der Be-
rufsfachschule 2 offen. Hier 
besteht die Wahl zwischen 
den Berufsfeldern Bau- und 
Holztechnik, Elektrotechnik 
und Metalltechnik sowie Er-
nährungs- und Versorgungsma-
nagement oder Farbtechnik.

Schüler der Ausbildungsvorbe-
reitung in der Metallwerkstatt 

Schülerin bei der praktischen 
Arbeit in der Holzwerkstatt

Pralinenpyramide als Beispiel für schulbereichsübergreifende Projektarbeit 
Auch in schulbereichsüber-
greifenden Projekten erweisen 
sich die unterschiedlichen 
fachlichen Kompetenzen, ge-
bündelt an einem Schulstand-
ort, erfahrungsgemäß als ge-
winnbringend. Als prominentes 
Beispiel wurde im Schuljahr 
2014/2015 das Pralinen-
projekt realisiert, das unser 
Konditormeister im Dezember 
2014 zum Abschluss brachte. 
Gemeinsam mit angehenden 
Konditorinnen und Konditoren 
hatte er sich das ehrgeizige 
Ziel gesteckt, eine sechs Meter 
hohe Pyramide mit selbstge-
fertigten Pralinen zu gestalten, 
diese im November 2014 im 
Pädagogischen Bauzentrum 

Änderungen des Bildungsangebots in der  
Ausbildungs- und Berufsvorbereitung zum Schuljahr 2015/2016

der Öffentlichkeit zu präsentie-
ren und den Verkaufserlös für 
einen guten Zweck zu spenden. 
Fast 19 000 Pralinen wurden 
dazu auf einer Holzkonstrukti-
on angebracht. Dieses Gestell 
war in unserer Holzwerkstatt 
unter Regie der Fachlehrer 
durch Schülerinnen und Schü-
ler der Schulbereiche Bau- und 
Holztechnik geplant und ange-
fertigt worden. Durch den Ver-
kaufserlös der Pralinen konnte 
vom Carl-Reuther-Berufskolleg 
im Dezember 2014 ein Scheck 
in Höhe von 4 600 Euro an die 
Hennefer Kinder- und Jugend-
stiftung und die Bürgerstiftung 
Altenhilfe übergeben werden. 

Präsentation der Pralinenpyramide am 22. November 2014

Nordrhein-Westfalens beste Fachverkäuferin

Besonders stolz ist unser Be-
rufskolleg in diesem Schul-
jahr auf Katharina Piontek 
(im Bild unten mittig), die im 
Sommer 2014 als eine der 
Besten ihre Prüfung zur Fach-
verkäuferin im Lebensmittel-
handwerk Bäckerei absolvier-
te. Nach diesem Erfolg nahm 
sie am Kammerwettbewerb 
der Handwerkskammer Köln 
teil und gewann auch hier. 
Es folgte der Wettbewerb auf 
Landsebene: Alle Kammersie-
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ger aus Nordrhein-Westfalen  
kamen zusammen und Ka- 
tharina überzeugte auch dort 
mit den von ihr kreierten 
Snacks und mit ihrer Kompe-
tenz im Verkaufsgespräch, so 
dass sie verdient den Titel als 
Landessiegerin NRW in Emp-
fang nahm. Im bundesweiten 
Wettbewerb Weinheim beleg-
te sie einen vierten Platz. 

Wir gratulieren herzlich!


